
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schuſpſatz Re. 5.
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Tageblatt für Stadt und Land.
Achtundfurfzigſter Jadrgang.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

S 108. Sonntag den 10. Wai. 1885.
V0—JS5Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Gemäß Allerhöchſter Beſtimmung vom 5. Fe

bruar er. iſt dem Central-Komitee des Vereins
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter
Krieger die Erlaubniß ertheilt worden, für die
Zwecke der Vereine vom rothen Kreuz während
dreier Jahre je eine Geldlotterie, zu welcher
250000 Looſe à 5 Mk. unter Ausſetzung von
3569 Gewinnen im Geſammtbetrage von 625000
Mark ausgegeben werden dürfen, zu veranſtalten
und die betreffenden Looſe im geſammten Be-
reiche der Monarchie zu vertreiben.

Jndem ich dies hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe, weiſe ich die PolizeiVerwalt-
ungen und Herren Amtsvorſteher des Kreiſes
an, dem Vertriebe dieſer Looſe nicht hinderlich
zu ſein.

Merſeburg, den 6. Mai 1885.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Suhbmnissfon.

Der zu 10500 Mark veranſchlagte Neubau
des Kirchthurmes zu Bothfeld ſoll im
Wege der Submiſſion verdungen werden.

Der Koſtenanſchlag, die Zeichnungen und die
Bedingungen können im Büreau des Unterzeich-
neten in den Vormittagsſtunden von 9--1 Uhr
eingeſehen werden.

Die ſchriftlichen Angebote ſind bis zum
Mittwoch den 20. d. M.,

Vorm. v Uhr,
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, verſiegelt
und portofrei einzuſenden.

Die Auswahl unter den drei qualifizirten
Mindeſtfordernden wird vorbehalten.

Merſeburg, den 8. Mai 1885.Der Königliche Baurath.
Boetel.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß die

öffentliche Erſtimpfung in hieſiger Stadt
Mittwoch den 13. Mai er.,

Nachmittags von 3 Uhr ab im Saale der erſten
Bürgerſchule, Schulſtraße Nr. 1, beginnt
und alle Mittwoch und Sonnabend zur
angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte bis
Ende Juli cr. fortgeſetzt wird.

Da an jedem Nachmittage nur eine beſtimmte
Zahl von Kindern geimpft werden kann, ſo liegt
es im Jntereſſe der Betheiligten, daß die Jmpf-
linge auf die verſchiedenen Jmpftage möglichſt
gleichmäßig vertheilt werden.

Zu dieſem Zwecke werden die Eltern c. der
Impflinge hiermit aufgefordert, ſich vor dem
(13. Mai er. Beginn des Jmpfgeſchäfts im
Polizeibüreau während der Nachmittags
ſtunden von 3 bis 6 Uhr zu melden, um
hier den Tag, an welchem ſie mit dem Jmpf

ling zur Jmpfung erſcheinen ſollen, mitgetheilt
zu erhalten.

Dabei wird kein Unterſchied gemacht zwiſchen
den in der Jmpfliſte Eingetragenen (im Jahre
1884 Geborenen) und den ſeit dem 1. Januar er.
Geborenen, deren Jmpfung gewünſcht wird.

Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres
ungeimpft gebliebenen und etwa noch angeſiedel-
ten impfpflichtigen Kinder müſſen ſelbſtverſtänd-
lich zu den Jmpfungen geſtellt werden.

Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der
Jmpfung dem Jmpfarzte im oben bezeichneten
Locale behufs Reviſion wieder vorgeſtellt werden.

Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebefohle-
nen ohne geſetzlichen Grund der Jmpfung oder
Reviſion entzogen geblieben ſind, werden mit
Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis
zu 3 Tagen beſtraft.

Merſeburg, den 6. Mai 1885.
Die T Verwaltung.

V.: (gez.) Otte.Oeffentl. Sitzung der Stadtverordneten

Monkag, den II. Mai cr., Abends 6 Ahr.
1) Genehmigung der Koſten für Herſtellung des

Treppenhauſes c. im Rathhauſe.
2) de h von dem erfolgten Ankaufe

des Hauſes Dammſtraße Nr. 15 und deſſen
Verwendung.

3) Wahl der Deputirten zur Feier des diesjährigen
Kinderfeſtes.

Geheime Sitzung.
Perſonalien c.

Merſeburg, den 7. Mai 1885.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Krieg.
Wichtamtliche er Theil.

Politiſcher Tagesbericht.

Merſeburg, 9. Mai.
Der Reichstag erledigte in ſeiner geſt-

rigen Sitzung die dritte Berathung des Börſen-
ſteuergeſetzentwurfes des Abg. v. Wedell-Malchow
(deutſchkonſ.). Jn der Diskuſſion wurden die
deutſchfreiſinnigen und nationalliberalen Abänder-
ungsanträge von den Rednern der rechten Seite
des Hauſes erfolgreich bekämpft. Schließlich ge-
langte der Entwurf in der durch die Amen-
dements der mit dem Centrum vereinigten
Rechten abgeänderten Faſſung in namentlicher Ab
ſtimmung mit 214 gegen 41 Stimmen zur An-
nahme. Nachdem ſodann die Vorlage betr. die
Rückvergütung der Zuckerſteuer ohne Debatte in
dritter Leſung genehmigt worden, berieth das
Haus den Bericht der Geſchäftsordnungskom-
miſſion über den Antrag der Abgg. Liebknecht
(Sozialdem.) und Genoſſen betr. die im April
1883 gegen die Abgg. v. Vollmar und Frohme
(beide Sozialdemokraten) in Kiel vorgenommenen
Unterſuchungshandlungen und erledigte die An-
gelegenheit unter Ablehnung des ſozialdemokra-

tiſchen Antrages, welcher auf Strafverfolgung
der betheiligten Beamten gerichtet war, im Sinne
der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Die nächſte Sitzung
zur Berathung von Petitionen und kleineren Vor
lagen findet heute Sonnabend 12 Uhr ſtatt.

Das Herrenhaus genehmigte in ſeiner
Sitzung am Freitag den Geſetzentwurf, betreffend
die Aufhebung der Rentenkaſſe in Lauenburg,
und ertheilte ſodann die verfaſſungsmäßige De-
charge bezüglich einiger Rechnungen. Schließlich
wurde eine Reihe von Petitionen im Sinne der
betreffenden Kommiſſionsbeſchlüſſe erledigt. Die
nächſte Sitzung zur Berathung des Verwendungs-
geſetzes findet heute Sonnabend 11 Uhr ſtatt'

Das Abgeordnetenhaus genehmigte
in ſeiner geſtrigen Sitzung den Geſetzentwurf,
betreffend die Penſionierung der Volksſchullehrer
in der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe mit
großer Majorität. Die Diskuſſion gab den
Abgg. Frhrn. von Zedlitz (freikonſ.) und von
Rauchhaupt Veranlaſſung, die Behauptung der
deutſchfreiſinnigen Redner, das Geſetz werde in
der Faſſung des Herrenhauſes lediglich dem
Großgrundbeſitz zu gute kommen, als eine gänz-lich ungerechtfertigte Jnſinuation zurückzuweiſen.

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Sitzung nahm das
Haus einen auf die weitere Regulierung der
Oder gerichteten Antrag an und erledigte ſodann
eine Reihe von Petitionen im Sinne der vor-
liegenden Kommiſſionsbeſchlüſſe. Die nächſte
Sitzung zur Erledigung von Petitionen findet
am heutigen Sonnabend 12 Uhr ſtatt.

Von „deutſchfreiſinntger“ Seite wird das von
dem Abg. Brömel proklamierte „Attentat auf die Finanz
hoheit des Reiches“, welches die Mehrheit des Reichs
tages begangen haben ſoll, als ſie am 7. d. M dem
Geſetzentwurfe über Abänderung des Zollvereins-
vertrages zuſtimmten eifrig ausgebeutet. Jn Wahr-
heit handelt es ſich aber auch in dieſem Falle nur um
eine neue Form des Widerſtandes gegen die Wirth
ſchaftspolitik des Reiches. Vom mancheſter-
lichen Standpunkt ſind in direkte Steuern nun einmal
unzuläſſig, beſonders aber die von den Einzelſtaaten
und Gemeinden erhobenen Verbrauchsab gaben
an Gegenſtänden des täglichen Bedarfs. Daß dieſe nun
wieder in größerem Umfange zuläſſig ſein ſollen das
iſt der wahre Grund des „d e u tſch-freiſinnigen“ Jammers,
nicht die Schädigung der nationalen Jntereſſen zu Gunſten

des Partikularismus, die aber nur einen wohlklingenden
Vorwand liefert. Fürſt Bismarck iſt wahrlich nicht der
Mann, dem Reiche, dem er die Arbeit ſeines Lebens ge-
widmet hat, aus ſchwächlicher Nachgiebigkeit Schaden zu
zufügen. Das Entgegenkommen, welches er in dieſer Frage
zeigt, wird auch an ſeinem Theile dazu beitragen, das Ge
fühl der Zuſammengehörigkeit in allen großen Lebens-
fragen der Nation zu ſtärken, während nichts dieſes Ge
fühl mehr untergraben könnte, als das Bewußtſein, im
centraliſtiſchen Sinne vergewaltigt zu werden.

Das Reichsverſicherungsamt hat eine Den k-
ſchrift erlaſſen, welche ſich über die Bildung
der Unfallberufsgenoſſenſchaften im Allgemeinen
befriedigend äußert. Die großen GeneralVer-
ſammlungen ſtehen nahe bevor.

Die Nordd. Allg. Ztg. hatte bekanntlich
mitgetheilt, der Reichstagsabgeordnete Lingens
ſei im Auftrage des Erzbiſchofs Melchers und

Hierzu: Unterhaltungs-Blatt Nr. 19.



Herrn Windthorſt's nach Rom gereiſt, um mit
der Kurie zu unterhandeln. Dies letztere iſt
von Herrn Lingens für unrichtig erklärt, und
dazu bemerkt nun die N. A. Z.: „Wir ſind nicht
ſo unhöflich, die Verſicherung des Herrn Lingens
in Zweifel zu ziehen, konſtatieren jedoch, daß die
Vorausſetzungen über den Zweck ſeiner Reiſe in
Rom von nicht minder glaubwürdiger Seite
ſtammten.“

Die franzöſiſche Kammer hat den vom
Miniſterium Ferry ſchon vor Jahr u. Tag mit dem
Königreich Annam, dem Nachbarſtaat von Tonkin,
abgeſchloſſenen Protectoratsvertrag genehmigt.
Thatſächlich ſind die Beſtimmungen längſt in
Wirkſamkeit. Jn Annam, Kambodſcha und ein-
zelnen Strichen von Tonkin exiſtiren übrigens
noch immer Räuber- und andere Banden, die
den Franzoſen und nebenbei den chriſtlichen Be
wohnern manche Schwierigkeiten bereiten. Es
iſt ziemlich klar, daß dies Geſindel von den ein-
heimiſchen Behörden unterſtützt wird, ſonſt würde
es von den franzöſiſchen Kolonnen längſt aus-
gerottet ſein.

Den neueſten Nachrichten aus Battleford
in Kanada zufolge wurden am 3. Mai die
aufſtändiſchen Jndianer in einem hitzigen Gefechte
vollſtändig geſchlagen und mit einem
Verluſt von mehr als 100 Todten aus ihrer
Stellung vertrieben. Zeit war's aber auch, daß
ein ſolcher Sieg kam, denn der Aufſtand hätte
ſich ſonſt derart ausgedehnt, daß den Eng-
ländern ein Erfolg nicht ſo leicht ge-
worden wäre.

Der ruſſiſch- engliſche Streit wird
jetzt langſam vom Leben zum Tode gebracht!
Das Unterhaus in London hat ſich mit der
definitiven Bewilligung der Rüſtungsford erung
von 11 Millionen Pfd. ganz unnöthig aufgeregt,
die Geſchichte iſt vorbei, und es wäre doch mehr
als wunderbar, wenn ſich, nachdem nun zum
dritten Male abgewiegelt iſt, noch einmal Kriegs-
lärm erhöbe. Gladſtone hat vollſtändig nachge-
geben, aber er bewahrt doch, um den Schein zu
retten, ſeine Rüſtungsvorlage, die nun nicht mehr
und nicht weniger Werth hat, als ein gewöhn-
liches Stück Papier. Man glaubt vielfach gar
nicht einmal, daß es über das Gefecht von
Pendjeh noch zu einem Schiedsrichterſpruch
kommen wird. Der ganze Zwiſchenfall wird
wohl todtgeſchwiegen werden und damit Baſta.
Kommt aber auch ein Schiedsrichterſpruch zu
Stande, Folgen hat er weiter nicht. Die Haupt-
ſache iſt, daß Rußland ſo ziemlich alle ſeine
Forderungen auf afghaniſches Grenzgebiet be-
willigt erhält. Die Verhandlungen darüber
ſollen nicht einmal mehr an Ort und Stelle,
ſondern in London geführt werden, wohin die
engliſchen Grenzkommiſſare aus Afghaniſtan ge-
rufen ſind. Unter dieſen Umſtänden iſt es auch
ſelbſtverſtändlich, daß England von der Beſitzer
greifung von Port Hamilton, dem für Rußland
ſo gefährlichen Hafen im japaniſchen Meere

abſieht. Gladſtone's Blätter in London preiſen
den greiſen Premier, daß er den Frieden er
halten und dafür verdient er ſicherlich Lob, die
Gegenpartei aber behauptet, England habe Ruß-
land gegenüber eine große Niederlage erlitten.
Und vielleicht iſt auch das richtig. Am richtigſten
aber iſt, daß dieſer ganze Kriegslärm an den
Börſen viele ſchwere, ſchwere Opfer verurſachte
und das iſt das Traurigſte bei dieſer ſonſt leib-
haftigen Komödie.

Unter den durch das engliſche Bombarde-
ment von Alexandrien Geſchädigten befindet ſich
auch bekanntlich eine nicht unbedeutende Zahl
von Deutſchen. Wenn es nun endlich ſo weit
ſein ſoll, daß es überhaupt zu einer Auszahlung
von Schadloshaltungen kommen ſoll, ſo hat nicht
das geringſte Verdienſt dabei Deutſchland, das
wieder und immer wieder gedrängt hat. Die
Reichsregierung behält auch die heikle Frage von
Cholera Quarantänen im Suezfkanal fortgeſetzt
im Auge. Die Cholera kam im Vorjahre nur
durch die Nachläſſigkeit im Suezkanal nach Europa.

Jn Don gola (Sudan) eingegangene Meld-
ungen beſtätigen die Niederlage der Truppen des
Mahdi bei Meſalamia unweit Sennaar durch
Aufſtändiſche. Es wird hinzugefügt, daß die An
hänger des Mahdi große Verluſte erlitten. Die
Rebellion in Kordofan greift um ſich und in
Folge des geringen Vorraths an Lebensmitteln
herrſcht dort großer Nothſtand.

Kreis, Provinz und Umgegend.
Dürrenberg. Das Königliche Soolbad

hierſelbſt iſt vom 11. Mai d. J. ab zunächſt
während der Vormittagsſtunden eröffnet.

Stößen, 1. Mai. Wie in den vergangenen
Jahren, ſo hat auch in dieſem die hieſige Zucker
fabrik zu ihren ganz bedeutenden landwirthſchaft-
lichen Geſchäften aus Mangel an örtlichen Arbeits-
kräften gegen 100 polniſche Leute herangezogen,
welche heute wohlgemuth hier einrückten. Das
Kommen dieſer Arbeiter wird von den Geſchäfts
leuten nicht gerade ungern geſehen, da jene manche
Mark trotz großer Sparſamkeit in die Kaufläden
tragen. Auch den Arbeitern ſelbſt iſt das Fern-
ſein von ihrer lieben polniſchen Heimath nicht
ohne Vortheil: denn nicht nur, daß ſie verſchiedene
Sparpfennige einheimſen, eignen ſich auch die
meiſten deutſche Sprache mehr und mehr an.

Vermiſchtes.
Glückskind am Kongo. Die in Brüſſel

erſcheinende „Gazette“ veröffentlicht einen Privat
brief eines vermögenden Belgiers, der nach dem
Kougo gegangen iſt, um ſein Glück zu machen.
Der Brief iſt ſehr characteriſtiſch, weil er er
kennen läßt, wie etwa ein europäiſcher Glücks-
jäger, und das ſind die meiſten, die dorthin
gehen, ſeine Kulturmiſſion auffaßt. „Man kann,
ſo heißt es in dem Briefe, hier viel Geld ver-
dienen, aber man braucht ſehr viel, um anzu
fangen. Hat man ſich glücklich mit der Kongo
Geſellſchaft über das Terrain geeinigt, ſo braucht

Schutz-
Entöltes Maismehl.

FIondammimn.
Mit Milch gekocht für Kinder und

J n ſe rat en T hei
RNeſtaurations- Eröffnung

von G. Schwendller.
markKe.

man 25000 Fres. für Baulichkeiten und 40000
Fres. für einen kleinen Dampfer. Letzterer iſt
dazu beſtimmt, die Produkte nach der Mündung
des Fluſſes zu ſchaffen, um ſie auf die großen
engliſchen Steamer zu verladen. Ferner bedarf
man, um die Magazine zu füllen, für 75
80000 Fres. Waaren: Gewebe, einfarbige rothe
Baumwolle, farbige Taſchentücher, grobes Stein
gut, Perlen, billiges Pulver, Steinflinten
Alles billig gekauft. (Die Flinten verkaufen ſich
hier leicht für 12 bis 14 Fres. das Stück);
dazu Zuckerbranntwein oder Rum, auch mit
chemiſchen Producten gemiſcht je pifkanter,
deſto mehr liebt ihn der Neger; die Flaſche darf
nicht mehr als 25--30 Centimes (25 Pfennige)
koſten. Die hieſigen Producte für europäiſche
Häuſer beſtehen in Elfenbein, Kautſchuk, Palmenöl,
Erdnußbaum und Kokon. Man kann alſo,
wenn man die großen Kapitalien beſitzt, in einer
Saiſon 250 000--300 000 Fres. Geſchäfte machen
und 100 000 Fres. rein gewinnen. Vollſtändige
Anzüge, Schuhwerk, Wein, Tabak und Liqueur
laſſen ſich auch gut verwerthen. Das Schwie-
rigſte iſt, ſich Beamte zu verſchaffen. Diejenigen,
welche direct aus Europa kfommen, taugen zu
nichts; ſie haben noch eigenthümliche, aus den
Handelsceneren herrührende Jdeen. Hier heißt
es ein guter Soldat, energiſch, ein Philoſoph
ſein, Allem entſagen und ſein eigener Arzt ſein!
Man darf den Tod nicht fürchten, auch nie an
ihn denken!“ Hoffentlich wird es nicht viele
ſolche Leute geben! Entweder wäre dann die
eingeborene Bevölkerung in wenig Jahrzehnten
ausgeſogen oder durch die Branntweinpeſt ruinirt
oder ſie verſuchte gewaltſam, alle Weißen aus
dem Lande zu jagen und dieſelben Blutſcenen
würden entſtehen, die in Nordamerika bei dem
Vordringen gegen die Jndianer ſo zahlreich vor-
gekommen ſind.

Handel und Verkehr.
Magdeburg, 8. Mai. Land- Weizen 177--183 M

Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 166 174
Mk., Rauh Weizen 160 167 Mk., Roggen 148 152 Mt.
ChevalierGerſte 155 168 Mk. LandGerſte 144--160
Mk., Hafer 148--162 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Litervrozente loco ohne Faß 42,80 43,30 M.

Redattion: Tuſt a v Ter d 5 oldt in Merſeburg.

Predigt Anzeigen.
Am Sonntage Rogate (den 10. Mai)

predigen
Dom: Vormittags 9 Uhr. Herr Conſiſtorial Rath

Leuſchner.
Nachmittags 2 Uhr. Herr Diac. Armſtroff.
Vormittags 11 Uhr. Kindergottesſsdienſt. Herr Digk.

Armſtroff.
Stadt. Vormittags 9 Uhr. Herr Paſtor Heineken.
Nachmittags 2 Uhr. Herr Prediger Horn.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.
Einſammlung der Kollekte für arme Studierende evangel,

Theologie in Halle.
Neumarkt: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburg: Herr Paſtor Delius.
Volksbibliothek. Altenburger Schule, Aus-

theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Kranke, es erhöht die Verdaulichkeit der Milch. Zu Pud-
dings, Sandtorten, Flammerie 2c. unübertrefflich. Mit Mondamin
braucht man keine Gelatine. Das beſte Mittel zum Suppenverdicken.

DF Preisgekrönt Berlin 1885 auf Kochkunſt-Aus-
ſtellung mit höchſtem Preis ſeiner Klaſſe siülberner
Medaille.

Fabricirt von Brown u. Polſon, Paisley Schottland, Hoflieferanten.
Jn Packeten à 60 und 30 engl. Pfd. und Pfd. zu haben bei

C. L. Zimmermann, Merſeburg.
Engros Lager der Fabrrkanten Berlin, Heiligegeiſtſtr. Nr. 35.

Hartungs vegetab.Für Haarleidendel anJedermann vor dem
Kahlwerden d. Koples, beseit. d. stärkste Ausfallen d. Haare u.
die so lästig. Kopfschinnen, erzeugt selbst auf anschein. kahlen
Stellen, wo noch feine Flaumhärchen vorhand., den kräftigst.
Haarwuchs. In Flac. 500 Gr. I. 4, 250 Gr. M. 2,50, 125 Gr. M. 1,50.

Alleiniger Versand durch das General-Depot f. Europa bei
W. H. Mensching, Berlin, 46 Rülowstr. 46.
500 IIk zahle ich Demjenigen, d. nach d. Gebrauch v. 500Gr.

meines vegetab. Haarwassers K. Erfolg auf zuw. hat
Hugo MHartung, Coiſffeur. Specialist f. Haarleidende.

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich in
meinem Hauſe, Steinſtraße Nr. 7, eine Reſtauration eröffnet habe
und empfehle ich meine Localitäten zur gefälligen Benutzung.

Hochachtungsvoll

G. Schavendler.
JOH. RAUSCHENBA C

Bisengiesserei und Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen
(gegründet 1842)

Schaffhausen VRANKIVUR T a. M. Pudapeſt
fabricirt als Specialität:

Dreschmaschinen (Stiften-System)
zuerst von mir construirt i. J. 1865, für Hand-, Pferder, Kraft und Dampfbetrieb.

Häcksel-Futter-Schneidmaschinen
neuestes System, zuerst von mir gebaut i. J. 1864, für Hand- und Kraftbetrieb.

Schrotmühlen, Aepfelmühlen, Wein- und Obſtpreſſen
mit Doppelschaltung, zuerst von mir construirt und eingeführt.

Garantie und Probezeit. etc. etc. Billigste Preise.
Preisgekrönt mit über 200 Medsaillen in Gold, Silber und Brongze.

Absatz bis incl. December 1884: 178,920 Maschinen nach allen Ländern der Welt.
Solide Agenten gesucht. Cataloge und Preiscourante sende gratis und franco-
Joh. Rauschenbach, 6bermainanlage r. 3, Frankfurt a M.

ve



Pr. Schreiber's Conditorei
empfiehlt als Specialität

Baumkuchen
ganz vorzüglich im Geſchmack und
täglich friſch.

Aus
reinem e gh

Bernſten

fabricirt ne
Otto Eritze“s

Fernſtein-Ollackfarbe.
Beſte Anſtrichsfarbe für Fußböden.

Trocknet in 6 8 Stunden, deckt
beſſer als Oelfarbe und ſteht ſo blank
wie Lack, übertrifft an Haltbarkeit und
Eleganz jeden bisher bekannten An-
ſtrich. Sie wird ſtreichfertig g lie-
fert und kann von Jedermann ſelbſt
geſtrichen werden.
Preis d. Originalflaſche M. 2,50.

Muſterkarten mit Gutachten ſind
vorräthig.

Alleinige Niederlage bei Oscar
Leberl.

100 Etr.
Speiſekartoſfeln

verkauft Rittergut Collenbey.
gvpecial- Arzt BRerlin,

Kronen-StrasseDr. Meyer, 36, 2 Tr.
heilt Syphiälis u. Mannes-
schwäche, Weissfluss
u. Hautkrankh. n Iang-
jähr. bewährt. Methode,
bei frischen Fällen in 3 bis 4
Tagen veraltete u, Ver-
z weif. Välle ebenf. in sehr
kurzer Teit. Nur von
12-2, 6 7 Uhr. Aus-wärt. m. gleich. Erfolge
bräefl. u. verschwieg.

Das ſeit vielen Jahren
rühmlichſt bekannte echte
Ringelhardt Glöckner'sche

Wund-,
Heil- Zugpflaster,
mit Schutzmarke:
auf den Schachteln iſt zu beziehen
à 25 (mit Gebrauchsanweiſung)
aus den bekannten Apotheken
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.

Obige Schutzmarke ſchützt
vor dem nachgeahmtenPflafter.

Specialarzt
Dr. med. ever,

Berlin. Leipzigerstr. 91
heilt Unterleibs, Haut, Frauenkrank-
heiten und Schwächezuſtände. Auch
brieflich.

5 zahle ich Dem, der500 Mk. beim Gebrauch von

Kothe's Zahnwafſſer
à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahn-
ſchmerzen bekommt od. a. d. Munderiecht.

Joh. George Kothe Nachtl., Berlin.
Jn Merſeburg nur echt bei

Paul MNarckſcheffel.

Eine Hobelbank
iſt zu verkaufen

Mühlberg 10.
200 Meter Ries
liegen bei guter Abfuhr zu verkaufen
Oberbreiteſtr. 5. C. BIbe.

OKerthaler Sauerbrunnen,
anerkannt vorzüglichſtes Erfriſchungsgetränk, empfehlen

TWhiele Frunfce,General-Depot für die Kreiſe Merſeburg, Querfurt
und Weißenfels

C S Tivoli in Merſeburg. W J
Dienſtag den 12. Mai 1885, Abends S Uhr.

BF Aur einmaliges grosses
Ungarisches National- Concert

mit Geſang u. Tanz ausgeführt von der Oeſterreichiſch-Ungariſchen
Zigeuner- Kapelle VUrbàn-Coszon im National-Koſtüm.
uftreten der 15 jährigen Geigenkönigin Hewanna-Urbän.
Alle Piecen werden ohne Noten geſpielt. Jm 2. Theil Zigennertanz.

J Es findet nur dieſes eine Concert ſtatt. W
Entree 60 Pfg., Billets im Vorverkauf 50 Pfg. in e. Wie ſe's

Cigarrenhandlung, Schüler Billets à 40 Pfg nur an der Kaſſe. Familien
Billets für 5 Perſonen 2 Mark. Programm 5 Pfg. an der Kaſſe.

Theater in Merseburg.
(Maſser V ikhelms- Halle.

Dienſtag den 12. Mai 1885:
B Letzte Vorstellung.

Der Feldprediger.
e M

Neueſte Geſangsnovität in 3 Akten.
Hierzu ladet ein

Die Hirecfon,
Baci Lippspringe

Station Paderborn

(Westf. Rahnm) am Teutoburger Walde.)
Stickstoffreiche Kalktherme (17* R.) mit Glaubersalz und Eisen, feuchtwarme,

beruhigende Luft, Bäder, Douchen, Inhalationen, dem bewährtesten Standpunkte
der Wissenschaft entsprechend in neuen comfortablen baulichen Anlagen. Erfolg-
reiches Bad bei chron. Lungensucht, pleuritischen Bxsudaten, quälenden
trockenen KLatarrhen der Athmungsorgane, Congestionen dahin, nervösem
Asthma, reizbarer Schwäche, Dyspepsie. Frequenz 2500. Saison vom 15. Mai
bis 15. September. Die Curhäuser in den prachtvollen Anlagen gewähren Com-
fort und vortreffliche Verpflegung. Orchester 18 Mann stark. Gut ausgestattetes
Lesezimmer,

Den Wasserversand bewirkt und Anſragen beantwortet
Die Brunnen-Administration.

Ted er V er leich beweistaje vnerreients

Amerik. Brillaut- Glanz -Skürkr
von Fritz Sehulz jum,, Leipaig.

ſeit eher h ää 20 rege
Fenhtung ar irua u. Sehufemarke G

Mimtze-FIichels“
fiesen Sommer Aena in Merseburg

auf dem Kinderplatze.
Heute Sonntag den 10. Mai:

2Wei grosse ausserordentliche
22 HYala- Vorſtellungen

mit auserwähltem Programm
Auftreten der fliegenden Männer am großen RieſenLuftApparat,

großartige SenſationsNummer.
P Nach Beendigung der Vorſtellung bei ſtiller Witterung auf-

ſteigen eines großen Rieſen-Luftballons.
Koſſenöffnung der Nachmittags Lorſtellung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr.

Kaſſenöffnung der Abend- Vorſtellung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen im Saale des

Herrn Schröder Thüringer Hof) ſtatt.
Morgen Montag den II. Mai:

Ka Ietzte grosse R
Extra- und Abſchieds- Vorſtellung

zum Beſten für Herrn Günther, welcher am Dienſtag Abend das Malheur
gehabt und geſtürzt iſt.

Zu dieſen meinen letzten Vorſtellungen lade ganz ergebenſt ein

M. Mintze, Director.

Beamten-Vereinigung.
Montag, den 12. ds. Mts. Abends

8 Uhr im „Herzog Chriſtian“
Versammlung.

Preiwillige Feuerwehr
Turner- Comp.

Montag, d. 11. Mai, Abends 8 Uhr
Conferenz

auf der „Funkenburg“.
Das Commandlo.

Lutherfestspiel
in Jena.

Hiſtoriſches Characterbild in 7 Ab-
theilungen von Dr. Otto Devrient.
Spieltage am 13. 16. und

47. Mai.
Die Aufführungen beginnen 14

Uhr, enden gegen 9 Uhr.
Billetbeſtellungen und Anmeldungen

zum Beitritt in den Lutherfeſtſpiel-
Verein werden in der „Kreisblatt-
Expedition“ angenommen, oder an
H. Schulze, Hoflieferant, Jena
erbeten.

Roggenkleie
verkauft à Ctr. 5,75 M.

Ah VFunke-c e
Oscar Leber

Drogen-, Lack-, Firniß- und
Farbenhandlung

Merseburg, Burgstr. 16
empfiehlt ſämmtliche Oel- u.
Waſſerfarben trocken oder mit
veſttrocknendem Leinölfirniß
verrieben.

m streichfertig mm
werden geliefert:

Fußbodenoker Bleiweiß,
Zinkweiß, Blau, Schwarz,
Oelgrün, Roth u. Maſchinen
grau.

Fußboden- und Möbel-
lacke, Eiſen- und Spiritus-
lacke, Politur, e

2

L C X

Terpentinöl, Siccatif, Pinſel
2c. Beizen.
Wiederverkäufern u. Malern9 en gros Preiſe. J

2 r Preisliste gratis.

renSston.
Für 2 Mädchen von 118/, Jahren

wird ſofort gute Penſion (einſchließlich
Bett und Wäſche) in anſtändiger
Familie oder einem Penſionate geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
Z. 1 nimmt die Krsbl.-Expd. entgegen.

Goine kleine möblirte Stube, in
der Nähe der Atenburg, wird

zu miethen geſucht. Offerten sub
N. X. befördert die Kreisbl.-Exped.

Nächſten Dienſtag
friſches Lichtebier
in der Stadtbrauerei.

J 2 fette Schweine
ſind zu verkaufen
MAeuschanu 29.

ſo Noecoſe ſage
Ziehung unwiderruflich 2. Juni 1885.

Haupt 5000 3000 m.
gewinn 2000 Säülber.
Looſe à 1 M., 11 Looſe 10 (Pto. u.
Liſt. 30 Tf.) verſ. A. Fuhſe Mül-
heim Ruhr u. der. Verkoufsſtellen.



in Stroh, H

auth Kohn
Entenplan S

empfehlen zur jetzigen Saiſon ihr größtes
G
h Ferticreanf und Palm, in nur guten Qualitäten, modernen Formen und Farben; extra

leichte Filzhüte, weich und geſteift, Stoff-, Stepp- und Leinenhüte, Knaben- und Kinder-
hüte in arett-, Sport-, Matroſen- und Wildſchützenform.

Wützen in Seide, Atlas und Leinen in den verſchiedenartigſten Farben u. Formen
in nur guten Qualitäten zu den allerbilligſten m gros Preiſen.

Eine Parthie Bthſl- u. Strohhüüte werden, um damit zu räumen, zu jeden an-
nehmbaren Preis ausverkauft.

zum

D.

Häirb gen vunel cher V a cherübergebenen Sachen zertrennt und im gemachten Zuſtande auf das Beſte herzuſtellen.
Selbſt gewaſchene Sachen werden wie neu appretiert.
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 40.

Inventar-Auction
än Kötschau.

Sonnabend den 16 Mai von
Morgens 11 Uhr ab ſoll im
Berger'ſchen Gute in Kötſchau
wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſömmt-
liches Jnventar beſtehend aus:

1 Pferd,
6 Stück Rindvieh,
6 Schweine,
1 Wirthſchaftswagen,
1 Schnippelmaſchine,
1 Ringelwalze,

Pflügen, Eggen, Walzen,
einer Parthie Heu ſowie ver-
ſchiedenen anderen zur Wirthſ haft ge
hörigen Gegenſtänden öffentlich, mei
bietend gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden.

Haus- Verkauf.
Jch Endesunterzeichneter, der Ein-

wohner Auguſt Höſe aus Göhlitzſch,
bin geſonnen, mein daſelbſt gelegenes
Nachbargut nebſt Garten freihändig
unter günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Kaufliebhaber können mit mir
in Unterhandlung treten.

MösSse,

Ein flottes
Materialwaarengeſchäft

auf dem Lande, mit 1500 Thaler
Anzahlung, zu verkaufen. Zu er-
fragen bei Herren Whiele
Franke, Merseburg.
Hausv erkauf.
Ein in Merſeburg belegenes, gut

eingerichtetes Haus mit Thoreinfabrt,
Pferdeſtall, Heuboden und guten Keller
auch etwas Berggarten für Handels-
leute oder Reſtaurateure paſſend weil
an einer großen Fabrik und Ziegele
belegen, iſt wegen Krankheit des Be-
ſitzers ſofort billig unter günſtigen
Bedingungen durch den Actuar R.
Pauly in Merſeburg zu verkaufen.

Achtungsvoll

F. P h.Darnpffärbereibesitzer.

Montag den [8. Mai
Ziehung

der beliebten

Stettiner Pferde Lotterie
Hauptgewinne:

10 vollſtändig complett beſpannte Equipagen
(vierſpännige, zwei- und einſpännige) mit zuſammen

100 hocheclen Reſt und Wagen-Pferden,
im ferneren eine große Anzahl eleganter Pferdegeſchirre,

complette Reitſättel c.

Looſe à Stück 3 Mark (11 Stück für 30 Markh)
empfehlen die mit dem General Debit der Looſe betrauten

Bankhäufſer
Rob. Th. Schröder in Skeltin

und

Carl Heinße, Berlin W., Unter den Linden 3.
Hamburg, Gr. Johannisſtr. 4.

Eine Verlegung des Ziehungstermines findet nicht ſtatt.
Aufträge erbitten durch Poſteinzablung,

da Nachnahme ungleich theurer.
Jedem Auftrage ſind 20. Pf eeinſchreiben 40 Pf) für

Porto und Gewinnliſte beizufügen.

Heute friſch geſchlachtet!
Rossschlächterei

gr. Sixtiſtr. 9.

TIVOIE.Sonntag, den 10. Mai:
Grosses Extra- Concert

gegeben von hieſiger Stadtkopelle.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf.

Krumbholz, Stadtmuſikdir.

Feldſchlößchen.
Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an

W Tanzmuſik.
Kiessler.

Schützenhaus.
Sonntag, den 10. Mai von 31,

Uhr an:

I Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

W. Hagenest.
Ehe ter in Tetyzt g.

Sonntag, 10. Mai. Neues Gaſtſpiel
des Herrn Conrad Behrens Director der
deutſchen Oper zu Rotterdam und des Herrn
J Neydbart, kgl. bair. Hofopernſänger v.
München. Mozart-Cyclus 4. Oie Zauber-
flöte. Anfang Uhr.

Altes: Anfang 7 Uhr. Zum erſten
Male wiederbolt: Die goldne Spinne.

Familien Aachrichten
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen:

Verehelicht: Hr. Werner Roſenthal
mit Elſe Laspeyres (Magdeburg). Hr. Max
Rühl mit Ottilie Weniger (Greußen Leo-
poldshall).

Geboren: Eine Tochter: Hrn. Auguſt
Knauer (Ebeleben i/ Thür

Geſtorben: Rentier Robert Goedecke
(Magdeburg). Frau Lichtenſtein geb. Bernſtein

Magdeburg). Frl. Emma Müller (Aten a/E)

Der „Kreuzzeitung“ entnommen
Verlobt: Frl. Kalle mit Lieut. Hrn.

Erich Krauſe (Biebrich).
Verehelicht: Hr. Kaiſ. Reichsbank-

Kaſſirer Eugen Gebhardt mit Caecitie von
Mellenthin (Berlin). Hr. Lieut. Alfred von
Sydow mit Lonny Freiin von Bredow
(Wagenitz).

Nächſten Montag d. 11.
Mai halte mit einer Ans-

wahl ſchwerer däniſcher

Arbeilspferde
im Gaſthof zur „goldenen
Laute“ in Leipzig.r

e S

Alhert en sten Pretzſch b. Merſeburg.

Geboren: Ein Sohn Hrn. Hauptm.
v. Heugel (Spandau).

Eine Tochter: Hrn. Corv. Capitän von
Wietersheim (Berlin). Hrn. Lieut. v. Blücher
(Paſewalt). Hrn. Oberſtlieut. Alex. Frhrn.
v. Roſenberg (Hannover).

Geſtorben. Hr. Theod. v. Below aus
d. Hauſe Gatz (Stolp). Mr. Duncan Micchell
(Neuenheim b/Peideiberg). Rittmeiſter Curt
v. Leyſer (Breslau). Frau Jrmgard v. Dieſt
geb. Gräfin Rödern (Münſter i/W.). Freiin
Amalie v. HahnAſuppen (Wie ebaden). Fri.
Cöleſtine Grundemann (Bernſtein Nm.). K.
K. öſterr. Oberſt a. D. zrhr. Hans v. Velt
heim (Blankenöurg). Amtsrath Eick (Stein
wehr). Frl. Marie v. Röder (Erimma).

Schnellpreſſendr und Verlag: Buchdruckerei von A. Leid holdt in Merſeburg (Altenv. Schulplatz Hierzu eine Beilage-
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